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Verlegeempfehlungen — nora Zubehor

Hinweise / Allgemeines

Bei der Verarbeitung der Kleb- und Hilfsstoffe sind die
Verarbeitungsrichtlinien der Klebstoffhersteller und die Hinweise der
Gefahrstoff-Verordnung zu beachten. Grundlage jeder Bodenbelagverlegung
sind die fachlichen Regeln der DIN 18 365 "Bodenbelagarbeiten®”.

Die vorliegende Empfehlung ist eine Ergdnzung aus produktspezifischer Sicht
und ist nach bestem Wissen aufgrund von Erfahrungen und Versuchen
zusammengestellt. Im Zweifelsfall sind eigene Klebeversuche zu empfehlen.
Einen Einfluss auf sachgemafie Verarbeitung haben wir nicht, deshalb kann
fur das Verarbeitungsergebnis keine Gewahr tibernommen werden.
Gewahrleistung und Haftung richten sich ausschlie3lich nach unseren
Lieferungs- und Zahlungsbedingungen.

Vor der Verlegung von noraplan und norament Bodenbelagen ist
Folgendes zu beachten:

A. Der Unterboden

Geeignet sind Estriche nach VOB, TEIL C, DIN 18 353 "Estricharbeiten”,
Hartgussasphalt nach DIN 18354 "Asphaltbelagarbeiten”, Spanplatten,
Sperrholz usw.

Der Unterboden muss einer ebenen Oberflache nach DIN 18 202, Teil 5,
Zeile 4, entsprechen, d.h. zum Beispiel im Nennmaf3bereich von 10 cm darf
eine Abweichung beziiglich der Ebene von 1 mm nicht Uberschritten werden
(keine kurzen Kellenschlage).

Die Vorbereitung des Untergrundes (z.B. Schleifen, Abbulrsten mit
Stahlbirsten, Stahlkugelstrahlen, Vorstreichen, Spachteln usw.) und die
Prifung (z.B. Harte, Trockenheit, Ebenheit usw.) erfolgen nach den
fachlichen Regeln der VOB, Teil C, DIN 18 365 "Bodenbelagarbeiten” und
den Empfehlungen der Hersteller der Vorstriche, Spachtelmassen und
Klebstoffe. Vor dem Einbau von noraplan muss generell gespachtelt werden.

Spannungsarme Spachtelmassen weisen eine geminderte Saugfahigkeit auf.
Dies muss bei Verwendung von Dispersionsklebstoff durch Aussteuern des
Einlegezeitpunktes bertcksichtigt werden, denn der im Dispersionsklebstoff
enthaltene Wasseranteil muss weitgehend von der Luft aufgenommen
werden. Bei nichtsaugenden Untergrinden muss mind. 3 mm gerakelt
werden.

Im trockenen Gehbereich werden handelsibliche, stuhlrollengeeignete
Spachtelmassen bzw. Ausgleichsmassen verwendet. Bei Belastung durch
Fahrverkehr (z.B. Hubwagen, Gabelstapler) erfolgt das Spachteln mit
hochbelastbaren Spachtelmassen, z.B. auf Polyurethan-Basis. Die
Unterbodentemperatur muss wahrend der Verlegung und dem Abbinden des
Klebstoffs mindestens 15 °C betragen.
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B. Die Materialkontrolle

Die Farbgleichheit und die Chargengleichheit (Kontrollnummer auf dem
Verpackungsetikett) des Belages sind zu prifen. Mangelriigen bzw.
Materialersatz sind nur bei unverlegter Ware mdglich. Zusatzliche
Nebenkosten werden nicht vergutet. noraplan und norament Bodenbelage
muassen zum Verlegen Unterbodentemperatur haben. Im Winter missen
deshalb die Bodenbelage einige Tage bei Verlegetemperatur gelagert
werden. noraplan und norament Belage haben auf der Riickseite eine
Pfeilmarkierung. Bahnen bzw. Platten missen immer in gleicher Pfeilrichtung
verlegt werden. Leitfahige noraplan und norament Bodenbelage haben auf
der Rickseite den Aufdruck "ec" bzw. "ed". Beim Verarbeiten von
Verlegehilfsstoffen sind die jeweils neuesten Bestimmungen der TRGS
610 zu beachten.

C. Nach der Verlegung

Sand, Steine, Spane, scharfkantige Gegenstande kénnen zu irreparablen
Schéaden bei elastischen Bodenbelagen fuhren. Gerade in der Bauphase wird
der Bodenbelag oftmals durch andere Gewerke beschadigt. Daher ist es
wichtig den Bodenbelag in der Bauphase mit geeigneten Materialien zu
schitzen. Bei unifarbenen nora Bodenbelagen ist eine geeignete Abdeckung
wahrend der Bauphase zwingend vorzunehmen. Ein geeignetes
Bodenschutzsystem, das wieder aufnehmbar und wieder verwendbar ist,
bietet z.B. die Fa. Rele, an. Weitere Informationen dazu finden Sie unter
www.rele-systems.de.

D. Sonstiges

Burorollstiihle missen mit Rollen nach DIN EN 12529, Typ W (weiche
Laufflachen), ausgeristet sein. Gleichlautend darf bei fahrbaren Geraten der
mittlere FlAchendruck der Rolle auf den FuZboden 4 N/mm2 nicht
Uberschreiten. Bei Stuhlrollenbeanspruchung muissen Estrich und die
verwendeten Hilfsstoffe (z.B. Spachtelmasse, Klebstoff) stuhlrollengeeignet
sein.

Bei Verlegung auf Estrichen mit FuBbodenheizung ist der Inhalt des
Merkblattes "Elastische Bodenbelage, textile Bodenbelage und Parkett auf
beheizten Fulbodenkonstruktionen" und die ergdnzenden Hinweise (Stand
Juli 1984) zu beachten (Herausgeber: Zentralverband des Deutschen
Baugewerbes e.V., Bonn), vor allem bezglich der Temperierung und
Austrocknung des Unterbodens vor, wéhrend und nach der Verlegung
(Abschnitt 8.5). Wenn die DIN 4725, Teil 4, Warmwasser-Fulibodenheizung
vereinbart wurde, ist diese erganzend zu beachten. AuRerdem durfen nur
Klebstoffe mit entsprechender Temperaturbestandigkeit.
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Treppenkanten, Treppenwinkel
nora Profile werden aus Kautschuk hergestellt.

Der Untergrund

Der Untergrund muss trocken sein. Pordser, absandender oder staubiger
Untergrund wird mit handelstiblichem Vorstrich versehen. Unebener oder zu
rauer Untergrund von Wand und Boden wird mit handelstublicher Spachtel-
bzw. Ausgleichsmasse gespachtelt und geglattet.

Die Empfehlungen der Hersteller der Vorstriche, Spachtelmassen und
Klebstoffe sind zu beachten.

Wichtig: Der senkrechte StoRkantenteil (Nase) wird nicht geklebt.
Ausnahme: Treppenkanten mit Setzstufenteil.

Als Wangenverkleidung fur rechtwinklige Stufen werden Formwinkel fir
Wand- und Gelanderseite angeboten.

Treppemainkel | Treppemainkoel
Fir de b—p — Fir de
el b 170 mm 170 .4,,"\ i el andersaite
TW 7006 U I 1 TG 7004 U
Aularmirke Aulermmirioal
170 may 170 mm

TW 7005 U TG 7003 U
Inrerwirkel [rnerwarike!

i

Querschnitsgach mit Querschntizglad mi
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Zuerst werden die Treppenwinkel mit der Profilleistenschere zugeschnitten,
siehe nora Spezialwerkzeuge. Hierzu werden die Winkel Ubereinander
liegend an die Treppenstufe angepasst und auf einmal durchgeschnitten.
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AnschlieBend kdnnen die Winkel mit Sekundenkleber unlésbar
zusammengeklebt werden. Die querschnittgleichen Stangenprofile
(Abschlussprofile) bilden die Fortsetzung an der offenen Podestkante.
Danach wird die Treppenkante passend zugeschnitten und geklebt.
Die Klebung aller Profile erfolgt mit Kontaktklebstoff.

Die Treppenkante T 5044 mit "Einschublippe" (d.h. der Stol3 zwischen
Belag und Treppenkante wird von der Lippe Uberdeckt) kann auch mit
SIFLOOR Stepform bzw. Stepfix geklebt werden. Dies ist mdglich, da die
Klebeflache auf der Trittstufe auf 7,4cm verlangert wurde.

nora Profile missen zum Verlegen Unterbodentemperatur haben. Im
Winter missen deshalb nora Profile einige Tage bei Verlegetemperatur
gestreckt gelagert werden.

Verlegung und Klebung

Kontaktklebstoff

Der Klebstoffauftrag erfolgt satt mit einem Pinsel auf den Untergrund und auf
die Profilriickseite. (Das Anschleifen der Profilriickseite ist nicht notwendig.)
Die Abluftezeit ist abhangig von der Lufttemperatur und Luftfeuchtigkeit und
kann durch die Fingerprobe gepruft werden. Der Klebstoff muss noch klebrig
sein, ohne Faden zu ziehen.
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Der Klebstofffilm trocknet auf Gummiprofilen schneller als auf PVC-
Profilen.

Sofort nach dem Anlegen wird das Profil sorgfaltig angedruckt, evtl.
angeklopft (Gummihammer).

Sockelleisten, Sockelleistenwinkel

S 3003, SI 7001, SA 7002
Der Untergrund

Der Untergrund muss trocken sein. Pordser, absandender oder staubiger
Untergrund wird mit handelsiiblichem Vorstrich versehen. Unebener oder zu
rauher Untergrund von Wand und Boden wird mit handelstblicher Spachtel-
bzw. Ausgleichsmasse gespachtelt und geglattet. Bei der Klebung mit
SIFLOOR Goman muss die Strukturhéhe der Wand kleiner als 0,6 mm
betragen, gegebenenfalls spachteln. Die Empfehlungen der Hersteller der
Vorstriche, Spachtelmassen und Klebstoffe sind zu beachten.

Die Unterbodentemperatur muss wéahrend der Verlegung und des
Abbindens des Klebstoffs mind. 15 °C betragen.

Schneidlade fir rechtwinklige Zuschnitte

Die Schneidlade erleichtert das Anschneiden der Sockelleisten an die
dazugehotrenden Sockelleistenwinkel. Vor Beginn der Verlegearbeiten
werden die Sockelhdhe und die FuRbreite der Profile durch einen
Schnurschlag markiert.

Dadurch wird sichergestellt, dass die Sockelleistenwinkel beim Kleben
fluchtgerecht zu den Sockelleisten verlegt werden kénnen. Zuerst werden die
Sockelleistenwinkel und anschliel3end die Sockelleisten verlegt. Danach
werden die Sockelleisten unter Zuhilfenahme der Schneidlade zugeschnitten.
Die Schneidlade ist den zweischenkligen Profilen angepasst und umschlief3t
das Profil beim Zuschneiden. Dadurch sind exakte Winkelschnitte mdglich.

= Die getffnete Schneidlade wird an die bereits geklebten
Sockelleistenwinkel angelegt (Abbildung 1).

= Danach wird die Sockelleiste in die Schneidlade eingelegt und die
Schneidlade geschlossen (Abbildung 2).
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= Mit einer Trapezklinge wird entlang der Kante die Sockelleiste
angeritzt und nach dem Entfernen der Schneidlade der berstand

abgeschnitten (Abbildung 3).
= Dadurch entstehen saubere Anschliisse zwischen Sockelleistenwinkel
und den Sockelleisten (Abbildung 4).

Danach wird die Sockelleiste geklebt und am anderen Ende der Winkelschnitt
durchgefuhrt. Zu diesem Zweck wird der Wandbereich ca. 50 cm vor den
Sockelleistenwinkeln erst nachtréaglich mit Klebstoff eingestrichen, um ein
Anhaften vor dem Winkelschnitt zu verhindern.

Werden die StdRRe zwischen Sockelleistenwinkeln und Sockelleisten
nachtraglich verfugt, wird die Schneidlade bereits am Stol3 auf die
gewilnschte Fugenbreite ca. 2 mm zuriickgesetzt.

Die Anschlussfugen zu den Innen- und Aulenecken und zum Belag sind
mit der nora Fugenmasse zu verfugen. Siehe entsprechende
Vearbeitungsempfehlung. nora Profile missen zum Verlegen
Unterbodentemperatur haben. Im Winter miissen deshalb nora Profile
einige Tage bei Verlegetemperatur gestreckt gelagert werden.

Verlegung und Klebung

Kontaktklebstoff

Der Klebstoffauftrag erfolgt satt mit einem Pinsel auf den Untergrund und auf
die Profilriickseite. (Das Anschleifen der Profilrlickseite ist nicht notwendig.)
Die Abliftezeit ist abhangig von der Lufttemperatur und Luftfeuchtigkeit und
kann durch die Fingerprobe gepruft werden. Der Klebstoff muss noch klebrig
sein, ohne Faden zu ziehen. Der Klebstofffilm trocknet auf Gummiprofilen
schneller als auf PVC-Profilen. Sofort nach dem Anlegen wird das Profil
sorgfaltig angedruckt, evtl. angeklopft (Gummihammer).

SIFLOOR Goman/nora Profix

Nur fir Sockelleiste S 1008/1023/1024 U, SA 7002, S| 7001, S 3003 und
nora Treppenfries. Um eine gute Klebung zu erzielen, muss die
Profilrickseite sorgféaltig mit einem feuchten Lappen abgerieben werden.
Sofort nach dem Anlegen wird das Profil sorgféltig angedrtickt und mit einem
Gummihammer angeschlagen.

Besonderheiten

Die Anschlussfugen von Treppenkanten, Treppenwinkeln, Sockelleisten,
Sockelleistenwinkeln kbnnen mit nora Fugenmasse ausgefugt werden. Siehe
entsprechende Verarbeitungsempfehlung. Bei der Sockelleiste S 3003, mit
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Sockelleistenwinkeln SA 7002, Sl 7001, sind geringfiigige Farbabweichungen
maglich.

Kanten- und Eckenschutzprofil
9022 U
Der Untergrund

Der Untergrund muss trocken sein. Pordser, absandender oder staubiger
Untergrund wird mit handelsiblichem Vorstrich versehen. Unebener oder zu
rauher Untergrund der Wand wird mit handelstublicher Spachtel- bzw.
Ausgleichsmasse gespachtelt und geglattet oder geschliffen. Bei der Klebung
mit SIFLOOR Goman 50/nora Profix 50 muss die Strukturhéhe der Wand
kleiner als 1 mm betragen, gegebenenfalls spachteln oder schleifen.

Die Empfehlungen der Hersteller von Voranstriche, Spachtelmassen und
Klebstoffe sind zu beachten. Die Untergrundtemperatur muss wahrend der
Verlegung und des Abbindens des Klebstoffs mind. 15 °C betragen.

Verlegung und Klebung
Kontaktklebstoff:

Vor dem Klebstoffauftrag wird die Profilbreite an der Wand markiert.

1. Der Klebstoffauftrag erfolgt satt mit einem Pinsel auf den Untergrund und
auf die Profilrickseite. (Das Anschleifen der Profilriickseite ist nicht
notwendig.)

Die Abluftzeit ist abhdngig von der Lufttemperatur und Luftfeuchtigkeit und
kann durch die Fingerprobe gepruft werden. Der Klebstoff muss noch klebrig
sein, ohne Faden zu ziehen.

Der Klebstofffilm trocknet auf Gummiprofilen schneller als auf PVC-
Profilen.

Sofort nach dem Anlegen wird das Profil sorgféltig angedriickt, und mit einem
Gummihammer angeklopft.

SIFLOOR Goman 50/nora Profix50

Um eine gute Klebung zu erzielen, muss die Profilriickseite sorgfaltig mit
einem feuchten Lappen (Verdiinnung) abgerieben werden. Sofort nach dem
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Anlegen wird das Profil sorgfaltig angedrickt und mit einem Gummihammer
angeklopft.

Wandschutzleiste

nora Profile werden aus Kautschuk hergestellt.
Fur die Klebung der nora Profile wird Kontaktklebstoff (nach Ricksprache mit
den Klebstoffherstellern) verwendet.

Der Untergrund

Der Untergrund muss trocken sein. Pordser, absandender oder staubiger
Untergrund wird mit handelsiiblichem Vorstrich versehen. Unebener oder zu
rauher Untergrund von Wand und Boden wird mit handelstiblicher Spachtel-
bzw. Ausgleichsmasse gespachtelt und geglattet. Die Empfehlungen der
Hersteller der Vorstriche, Spachtelmassen und Klebstoffe sind zu beachten.
Die Unterbodentemperatur muss wahrend der Verlegung und des
Abbindens des Klebstoffs mind. 15 °C betragen. nora Profile missen
zum Verlegen Untergrundtemperatur haben. Im Winter miissen deshalb
nora Profile einige Tage bei Verlegetemperatur gelagert werden.

Verlegung und Klebung

Kontaktklebstoff

Der Klebstoffauftrag erfolgt satt mit einem Pinsel auf den Untergrund und auf
die Profilriickseite. (Das Anschleifen der Profilriickseite ist nicht notwendig.)

Die Abluftezeit ist abhangig von der Lufttemperatur und Luftfeuchtigkeit und
kann durch die Fingerprobe geprift werden. Der Klebstoff muss noch
klebrig sein, ohne Faden zu ziehen. Der Klebstofffilm trocknet auf
Gummiprofilen schneller als auf PVC-Profilen.

Sofort nach dem Anlegen wird das Profil sorgféltig angedrickt, evitl.
angeklopft (Gummihammer).
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Sockelleistenmontage mit SIFLOOR Goman/nora Profix

= Der Untergrund muss gemaf3 VOB DIN 18365 eben, dauertrocken,
staubfrei, zug- und druckfest sein. Staubige Untergriinde mit
geeignetem Dispersionsvorstrich streichen. Untergriinde dirfen keine
groRRere Strukturhéhe als 0,6 mm aufweisen, gegebenenfalls
spachteln.

= SIFLOOR Goman/nora Profix-Montageband unter Verwendung der
mitgelieferten Rollenunterlage an der Wand anbringen.

= Rickseite der Sockelleiste feucht reinigen, Deckpapier von
Montageband abziehen und Sockelleiste auf richtige Hohe ansetzen.

= Mit dem Treppeneisen den Sockel anreiben, oder mit einem
Gummihammer anklopfen.

= AufRenecken: Sockelleiste bei AulRenecken mit einem Heil3luftfon
erwarmen (siehe Zeichnung 1) und unter leichtem Zug um die Ecke
ziehen. Die AuRenecken bis zum Erkalten des Sockels fixieren (siehe
Zeichnung 2).

Zeichnung 2

Zeichnung 3
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* Innenecken:
Sockelleiste erwarmen und mittels Treppeneisen vorsichtig in die
Ecke dricken, anschliel3end bis zum Erkalten fixieren (siehe
Zeichnung 3). Alternativ kdnnen Innenecken auch geschnitten
werden und stumpf zusammengestoRen werden. Zur Vermeidung
von Fugenbildung mussen die Sockel im Eck mit Sekundenkleber
verbunden werden.

= Zusammensetzungen: Verbindungen zwischen 2 Sockelleisten
mussen auf einer harten Unterlage zur Vermeidung von
Fugenbildung mit Sekundenkleber zusammengeklebt werden (siehe
Zeichnungen 4-5).

Zeichnung 5

= Sockel mit dem Gummihammer an die Wand anschlagen.

Kontakt:

nora systems GmbH
Hohnerweg 2-4

69469 Weinheim

Tel.: (+49) (0)6201 - 80 5666
Fax: (+49) (0)6201 - 88 3019
E-Mail: info-de@nora.com
Internet: www.nora.com/de



mailto:info-de@nora.com
http://www.nora.com/de

	Verlegeempfehlungen – nora Zubehör
	Hinweise / Allgemeines
	Vor der Verlegung von noraplan und norament Bodenbelägen ist Folgendes zu beachten:
	A. Der Unterboden
	Geeignet sind Estriche nach VOB, TEIL C, DIN 18 353 "Estricharbeiten", Hartgussasphalt nach DIN 18354 "Asphaltbelagarbeiten", Spanplatten, Sperrholz usw. 
	Der Unterboden muss einer ebenen Oberfläche nach DIN 18 202, Teil 5, Zeile 4, entsprechen, d.h. zum Beispiel im Nennmaßbereich von 10 cm darf eine Abweichung bezüglich der Ebene von 1 mm nicht überschritten werden (keine kurzen Kellenschläge). 
	Die Vorbereitung des Untergrundes (z.B. Schleifen, Abbürsten mit Stahlbürsten, Stahlkugelstrahlen, Vorstreichen, Spachteln usw.) und die Prüfung (z.B. Härte, Trockenheit, Ebenheit usw.) erfolgen nach den fachlichen Regeln der VOB, Teil C, DIN 18 365 "Bodenbelagarbeiten" und den Empfehlungen der Hersteller der Vorstriche, Spachtelmassen und Klebstoffe. Vor dem Einbau von noraplan muss generell gespachtelt werden. 
	B. Die Materialkontrolle
	C. Nach der Verlegung 
	Sand, Steine, Späne, scharfkantige Gegenstände können zu irreparablen Schäden bei elastischen Bodenbelägen führen. Gerade in der Bauphase wird der Bodenbelag oftmals durch andere Gewerke beschädigt. Daher ist es wichtig den Bodenbelag in der Bauphase mit geeigneten Materialien zu schützen. Bei unifarbenen nora Bodenbelägen ist eine geeignete Abdeckung während der Bauphase zwingend vorzunehmen. Ein geeignetes Bodenschutzsystem, das wieder aufnehmbar und wieder verwendbar ist, bietet z.B. die Fa. Rele, an. Weitere Informationen dazu finden Sie unter www.rele-systems.de. 

	D. Sonstiges
	Bürorollstühle müssen mit Rollen nach DIN EN 12529, Typ W (weiche Laufflächen), ausgerüstet sein. Gleichlautend darf bei fahrbaren Geräten der mittlere Flächendruck der Rolle auf den Fußboden 4 N/mm² nicht überschreiten. Bei Stuhlrollenbeanspruchung müssen Estrich und die verwendeten Hilfsstoffe (z.B. Spachtelmasse, Klebstoff) stuhlrollengeeignet sein.
	Bei Verlegung auf Estrichen mit Fußbodenheizung ist der Inhalt des Merkblattes "Elastische Bodenbeläge, textile Bodenbeläge und Parkett auf beheizten Fußbodenkonstruktionen" und die ergänzenden Hinweise (Stand Juli 1984) zu beachten (Herausgeber: Zentralverband des Deutschen Baugewerbes e.V., Bonn), vor allem bezüglich der Temperierung und Austrocknung des Unterbodens vor, während und nach der Verlegung (Abschnitt 8.5). Wenn die DIN 4725, Teil 4, Warmwasser-Fußbodenheizung vereinbart wurde, ist diese ergänzend zu beachten. Außerdem dürfen nur Klebstoffe mit entsprechender Temperaturbeständigkeit.
	Treppenkanten, Treppenwinkel
	Der Untergrund 
	Verlegung und Klebung
	Kontaktklebstoff

	Sockelleisten, Sockelleistenwinkel
	Der Untergrund
	Verlegung und Klebung

	Kanten- und Eckenschutzprofil
	Verlegung und Klebung
	SIFLOOR Goman 50/nora Profix50

	Wandschutzleiste
	Der Untergrund 
	Verlegung und Klebung

	Sockelleistenmontage mit SIFLOOR Goman/nora Profix

